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DieEröffnungdesVolksjugendheimsimCzartoryskischloss.Sonntagfandprachtigen
diefestlicheEröffnungdes/Volksjugendheimsstatt ,inwelchesdesschonehemaligehalbverfallene/Czartoryski=SchlösselinWähringineinjährigerArbeitdie Veranstalter ,
umgewandeltwordenist .DieUngunstder Witterungzwang/dieEröffungs-¬
feier ,für diein demgrossenaltenParkschonallesvorbereitetwarin
denFestsaulzuverlegen,derkaumdiegrosseZahlderGästefassenkonn
te .Eswarenerschienen :PräsidentdesN,tionalratesSeitzBgm. Reumann
mitVbgm.Emmerling,denStadträtenKekrdaTandlerundWeberzahlreiche
NationalräteBundesräte ,GemeimeräteundBwzirksfunktionäre ,Mag.Pir. Dr.

Nartl mit mehrerenhohenBeamtendes MagistratsunddesStadtschulrats
. a .InseinerBegrüssungsredesagteGR. LinderhierseieinHeimfürdie

JugenddesValkesgeschaffenwordenunddasVelkselbst ,hundertevon

NunmehrfolgtenLiederverträgederSchülerundSchülerinnenderWährin
gerBürgerschulen.EinSchülertruginungekünstelterundlebendigerArt
einenPrologvor .Danntanztendie MädchenzumGesangihrerKelleginnen
drei Reigen( ErnteliedvonSchubert ,WienerWaldvonHirschundAnder

denrythmischenBewegungenschönenblauenDenauvenJohannStrauss )unddieGrazie ,dieindieses
frischenWienerEindernstecktwecktedasEntzückenderZuschauer,Inmitten
derKinderscharhieltdannderPräsidentdesStadtschulratsNationalrat
glöckeleineAnspracheandieKinder ,in derer ihnendieBedeutungdes
Festesnahebrachte.ErverglichdasWiedererwachendesverzaubertenCzar
toryskischlossesmitderGeschichtevomDernröschen.AufdiesemBoden
standeinmaleinschönesSchlessdaseinemFürstengehörteundnurFürsten
kinderdurftenin seinemschönenParkespielen .Heuteaberdürfendiearmen
KinderhameingehenunddertFreudeundLusthaben.DassolleuchKindern
ein Beweissein ,wiegernwireuchalle haben ,vir unsfreuenwann
ihr euchfreut ,wiewirallestunwollenumeureJugendzeitzueiner
glücklichenzumachen,Wennihr durchdasHeimunddenParkgeht ,dann

mit seviel Mühe
achtetdasWerkdas/für euchgeschaffenwurde .EssollkeinFürstenkin

ArbeiternhabenihreFeierstundenzurfreiwilligenArbeitandiesemWerkjerheimsenderneuerKinderheimsein !(LebhafterBeifall )mentgeltlicheArbeits -¬geepfert.Ausserdiesenbraven"rbeitern,die96.000
st undengeleistethaben,gebühreDankvorallemdemunermüdlichenInitia-¬
tor desWerkesBezirksvorsteherKlepellugdseinemBerater ,"rchitekten
Scheiner.(LebhafterBeifall)SthTandlerbegrüsstedasneueHeimalseinweiteresStückinder

diedieGemeindeverwaltungundWohlfahrtspflegeunsererStadt,
vereintfördernwollen.InderMonarchiedieBevölkerungselbst

rdeviel„fürdasKindgesprochen,gesammelt,Festegefeiertaberwas
damalswirklichgeleistetwurde,sei verschwindendweniggegendaswas
ddejungeRepublikmitihrenschwachenKräftenbisheraufdiesemGebiete
geleistet hat .KeineGenerationkämpftfür sich sie kämpftimmerfürdie
nächste .Sehabenwireingesehendasswasfür dasKindgeschiehtwirklich
produktivsArbeitdarstellt .Denendiehiergearbeitethaben ,dankenwir ,
denen ,die hier arbeitenwerden ,wünschenwirGlück ;unddenKindern ,die
hieranKörperundWeistgesundensollen ,wünschenwiteinefroheund
schöneZukunft .(Beifall)

Bgm. Reumann,mitlebhaftemBeifgalempfangez,sagteinseinerRede:
Hierist einWundergeschehen.DasalteCzartoryski-Schlössel,dasschen
derDemolierungverfallenschienist durchdieMachtderLiebeundder
Arbeitwiedererstanden.IchweisswelcheschwerenKämpfedasWerkgeko
stet hat ." ennestrotzall dermateriellenundsenstigenSchwierigkeiten
nundennechheutevollendetist ,so verdabkenwirdies der ganzbesenderen

MitderAbsingungderdeutschösterreichischenHymneschlossdie
er ,der sich eine Besichtigungdes Heimesanschloss .

LiebezurSache ,derLeibezuunsererJugend ,diehiergewaltethat .Die
GemeindewirddiesesWerkunterstützen( Beifall ) .ZumZeichendieser
UnterstützungwidmeichausdenmirzurVerfügungstehendenFondseinen
Betragvon10MillienenKmnenfürdiesesHeim.(StürmischerBeifall,

BezVorst .KleppelldanktedemBürgermeister,denStadtratundallen
GönnerndesVolksjugendheins,ganzbesondersjenenbravenMännern,dienich
Geldsondern ihre Arbeitskraft in den Dienst der Sachegestellt haben .Vor

16jährigenLehrlingbiszuunserem80jährigenFreundObrist ,dersich!s
nichtnemenliess ,mitseinenschtzigJahrenaufdasDachzusteigenund
selbst denBlitzableiter zu montieren ,ist dieser Dankredlich verdient .
Bisjetzt ist erst ein Teil desgesamtenWerkesfertig .Wirwollenrastlo
weiterarbeiten,umdasGanzezuvollendenundzumWohlderKinderauszuge-¬
stalten .Beifall )
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DieStrassenbahnberzeichnet180MillionenGebarungsüberschuss,denen
ein Betriebsabgangder KraftstellwagenliniePötzleinsdorf -Salmannsdorf

von 69 Millionen gegenübersteht .Im Betrieb standen 1582 Triebwagenund
Wien ,Mentag ,den 18 .Juni 1923 .Nachmittagsausgabe . 1680 Anhängewagen ,mit welchen insgesamt 440 Millionen Personenbefördert

wurden . DasPersonalumfasst1072Angestellte und14 . 114BediensteteundArbeiter .GemeinderatJosefBombeckgestorben.NachlängeremLeidenist in41.Le-¬
bensjahrGemeinderatJosefBombeckgestorben .ErwarvonBerufGewerk-¬
schaftssekretär des Verbandesder chemischenArbeiter ,wurdeimJahre
1919vom10. Bezirkin denGemeinderatgewähltundwarbis zurGemeinde-¬
verfassungsreformMitglieddesStadtrates .Spätergehörteer demGemein-¬
deratsausschuss für die städtischen Unternehmungen an ,zu dessen Vorsit - ¬

zenden - Stellvertreter er gewählt wurde .Er vertrat dieGemeinde
in verschiedenen Körperschaften und hat im Gemeinderate ,woer sich auch
außerhalbseinerParteigroserBeliebtheiterfreute ,in denDebattenwie-¬

derholtdasWortergriffen .DieLeichedesVerstorbenenwirdaufseinen
ausdrücklichenWunschimWienerKrematoriumverbrannt .DieFeuerbestat-¬
tungfindetvoraussichtlichDonnerstag ,den21 .Juni . . statt .

- .
Beteiligung der GemeindeWienan der Völkerbundanleihe .DerFinanzaus-¬
schuß des Gemeinderates beschloss heute ,dass sich die GemeindeWienmit
einer ZeichnungimBetragevon600MillionenKronenan derVölkerbundan-¬
leihebeteiligt.

- . - - - - - ¬
DieBilanzenderstädtischenUnternehmungenimJahre1922.DieRechnungs-¬
abschlüsseder städtischen Unternehmungenfür das Jhhr 1922wurdenheute
den zuständigen Gemeinderatsausschüssenvorgelegt .Der hiezuerstattete
Bericht des städtischen Kontrollamtesbemerktdarüber :„ Diein denBilan-¬
zenerscheinendenZiffernzeigendie FolgenderfortgeschrittenenEntwer-¬
tungderKronewährenddesweitausgrösserenTeilesdesJahres1922.Da
dieUnternehmungenderGemeindeausserdenPersonalkostenimbesonders
grossenMasseauf Kohleundsonstiges BetriebsmaterialausländischerHer- ¬
kunftbedeutendeMittelaufwendenmussten ,gebenganzbesondersdiePo-¬
sitionen der Gewinn -undVerlustrechnungdurchihre gewaltigeSteigerung
einSpiegelbilddervorjährigenInflationsperiode ."

Aus den Berichten über die einzelnen städtischen Unternehmungensind
folgendeinteressanteDatenhervorzuheben :

DiestädtischenGaswerkeweiseneinenGebarungsüherschussvon719
MillionenKronenauf .DieGaserzeugungimJahre 1922betrug 183Millionen
Kubikmeter,davon83MillionenKubikmeterimGaswerkSimmeringund100
MillionenKubikmeterimLeopoldau.DieZahlder

Berichts - ¬Gasmesserbetrug252. 147,wovon85. 553im VJahreneuangeschlossen
wurden ,die Lämgedes Haiptrohrnetzes . 5MillionenMeter .DasGaswerkhat
te 18 . 917Flammender öffentlichen Bevleuchtungzu versorgen ,wovon8145
mit Zünd -und Löschuhrenausgerüstet sind .Die Instandhaltung desStras - ¬
senrohrnetzes verursachte Ausgaben in der Höhe von 960 Milliarden ,die
Instandhaltungder Gasmesserkostete 7 MilliardenKronen .DasGaswerk

beschäftigte 599 Angestellte und 2779 Bedienstete undArbeiter .

DieElektrizitätswerkeschliessenmit einemGebarungsüberschussvon
845Millionenab . Sie erzeugten 309 MillionenKilowattstun -¬
den und gaben 217 Millionen Kilowattstunden ab .Die Anzahl der Zähler

betrug234. 346,diederPauschalanschlüsse34. 129,derMietinstallatienen
13. 600.DerHersonalstandwar921Angestellteund2657Bediensteteund
Arbeiter .ZudenElektrizitätswerkengehört auchder BergbauinZilling -¬
dorf ;dort wurdenbei einemPersonalstandvonAngestelltenund1234
Arbeitern . 2MillionenMeterzentnerKohlegefördert .DieAnzahlderNeu-¬

41. 616anschlüsseandasElektrizitätsnetzbetrug so dassich dieGesamt¬

DiestädtischenLagerhäuser ,derenGebarungsüberschuss358Millionen
Kronenbeträgt ,weiseneinenUmsatzvon8MillionenZentnerauf ,derei-¬
nem Warenwert von 971 Milliarden Kronenentspricht

Die Lagerhäuserbeschäftigten 388Angestellte und600Bedienstete
undärbeiter .

BeiderstädtischenLeichenbestattungbestehteinGebarungsabgangangeschlossenenvon82Millionen ,welcherhauptsächlichdurchdasDefizitdes/Admonter
Torfwerksverursacht ist ,währenddieLeichenbestattungsunternehmung
selbst einenUeberschussvon35Millionenabwarf .Sie verfügtüber262
Wagen und 63 Pferde ,hat 26 Filialen ,63 Anmeldestellen und einen Perso - ¬

nalstandvon132Angestelltenund244BedienstetenundArbeitern.Insge-¬
samthatsie19. 162Leichenbegängnissebesorgt,wovon4268Gratisleichen

waren .
Dasstädtische Brauhaushat 190 . 000Hektoliter Biererzeugt

undeinenReingewinnvon493Millionenerzielt .DiestädtischeBezinstelle
bilanziertohneGewinnoderVerlust ,die städtischeAnkündigungsunterneh-¬
munghat bei einemUmsatzimWertevon12 MilliardenKroneneinenÜber-¬
schussvon30Millionenaufzuweisen.

Kompetenzänderungenin der WienerGemeindeverfassungDieVerfassungder
BundeshauptstadtWienenthält in den§ §92 ,101und110ziffernmässige
Grenzen für die Kompetenzdes Gemeinderates ,des Stadtsenates unddes

Magistrats. DieWertgrenzen,welchedieKompetenzregeln ,wurdenzuletzt
durch ein Gesetz von10 .März1922demgesunkenenGeldwertangepasst .
Aber auch diese Ziffern entsprechen begreiflicherweise längss nicht mehr

demjetzigen Geldwert .Dadurchwirddie Gemeindeverwaltungausserordent-¬verlangsamtlich undbelastet ,davieleAngelegenheiteneinenlangenWeg
durchmehrereKörperschaftenzudurchlaufenhaben ,derderBedeutungder
Angelegenheitkeineswegsentspricht .SomussderzeiteineAusgabevon
mehrals einer MillionvomAusschuss ,einesolchevonmehrals 5Millio-¬
nen bereits vomGemeinderatgenehmigtwerden ,während vor
dem Kriege dieselben Grenzen 4000 K und 20 . 000Kwaren .

der Entwurf einesDernächstenSitzungdesWienerLandtageswirddaher /Gesetzes
vorgelegt ,durchwelchesdie ziffernmässigenGrenzenderZustän-¬

digkeit der Gemeindeorganeabgeändert werden .Diese Abänderungbesteht
darin ,dassnunmehrdiein derVorkriegszeitgeltendenWertgrenzenmit
10. 000multipliziertwerdensollen .DieErhöhungdieserfürdieKompe-¬
tenz massgebendenZiffern betrifft insbesondereauchdiesogenannten
Hunderterstücke.AusserdementhältderEntwurfeinigekleinereAbänderun-¬
genderGemeindeverfassung,diesichinderPraxisalsnotwendigerwiesen

haben .

zahl der Anschlüsse um19 Prozent erhöhthat
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sichDasmeueLehrerdienstgesetz .NochindieserWochewird/demWiener-¬I

GemeinderatalsLandtagSinerAnzahlvonGesetzenüberdasSchulwesen
beschäftigen,derenwichtigstes,dasneueLehrerdienstgesetz,
einenlangjährigenWunschderLehrerschaftzuerfüllenbestimmtist ,
indemesdiebisherimvielenGesetzen,Beschlüssen,Verordnungenund
sonstigenVorschriftenverstreutenBestimmungenüberdierechtlichen
VerhältnissederLehrerschaftzusammenfassendundeinheitlichregelt .

beträchtlichenDieseRegelungbedeutetin vielenPunkteneinen Fertschritt
gegeüberdemgegenwärtigenStandderRechtsverhältnisse;insbesondere
bringen die neuenVorschriften über die Qualifikation unddasDisziplinar -¬
verfahrendenLehrerndieErfüllunglangerstrebterForderungen.

DasLehrerdienstgesetzschliesstsichin seinenGrundzügen
derallgemeinenDienstordnungderstädtischenAngestelltenan .Inseinem
erstenAbschnittregeltesdieAnstellungundVerwendungderLehrpersenen,
ihre Einteilungin Katogorien ,die ärt ihrer Ernennung ,ihreVersetzung
. . . VenWichtigkeitist die Bestimmung,dassimGegensatzzudenin

anderenBundesländernbestehendenVorschriftenprovisorischeLehrerund
Lehrerinnenbereitsnachzwei,spätestensnachdreiJahrendefinßtivwerden.SonQualifikationskommisonenundDisziplinarkommissionenfürDerzweiteAbschnitthandeltvondenRechtenundPflichtender
Lehrer„Hiebeiwirdfestgelegt,dassdieLehrersichinallenLehre
gegenständenverwendenlassenmüssen.DieLehrverpflichtungbleibt
grundsätzlichdieselbewiefrüher,Ausdrücklichistausgesprochen,dassein Eheverbot für Lehrerinnen nicht besteht .

DerdritteAbschnittregeltdasDiensteinkommenderLehrpersenen,
die Berechnungder Dienstzeit . . w.ImallgemeinenfolgendieBezüge
demGehaltschemaderstädtischenAngestellten.EineneueBegünstigung
liegt in derAnrechenbarkeitderDienstzeit ,dieimGemeindeverwaltungsdienst
oderanMittelschulenzugebrachtwurde.DieZulagefürSchulleiterwird
beträchtlicherhöht.

GanzneusinddieBestimmungendesfolgendenAbschnittes,der
fürdieBeurteilungderdienstlichenLeistungenderLehrerendlich
eingeordnetesmodernesQualifikationsverfahrenschafft.Diegeheime
QualifikationwurdevomUnterstaatssekretärGlöckelbereits imJahre
1919abgeschafft,dochhabenesbisherdiemeistenLänderunterlassen,
anihrerStelleandereBestimmungenzutreffen .NunmehrwirdinWiendieQualifikationdemzuständigenBezirksschulinspektorübertragen ,gegen
dessenEntscheidungderEinspruchaneineQualifikationskommissionoffen

steht .
EbensowiedasQualifikationswesenwarauchdasDisziplinar-¬

verfahenbisherganzunzulänglichgeregelt.dieheutegeltendenBestimmungen
sindimWesentlichenbereitseinhalbesJahrhundertalt .AndieStelleton
diesesganzundgar veralteVerfahrenssoll nunmehreinemoderne
demoktstischeRegelungtreten.DasGesetzbestätigtzunächstausdrücklich
dasRechtderLehrerschaftauffreieMeinungsäusserung,auffreieAusübung
derStaatsbürgerrechteundaufuneinbeschränkteallgemein-undstandes-¬
politischeBetätigung.DasDisziplinarverfahrenwirddurchDisziplinar-¬
senateausgeübt, diepardtätischausVertreternderLehrerschaftundder
Gemeindezusammengesetztsind,sodassdieLehrerschaftweitstärkeren
EinflussgesicherthabenwirdalsbisherGegendasErkenntnisdesDis-

ziplinarsenatbestehtdasRechtderBeschwerdeandasBundesministerium
fürUnterrichtinallenFällenmitAusnahmejener ,in denenbloseine
OrdnungsstrafeoderdieDisziplinarstrafedesVerweisesohnejedematerielle
Wirkungverhängtwird .

DieweiterenBestimmungendesGesetzesregelndieVersetzunginden
Ruhestand,wobeizwischenzeitlichenunddauerndemRuhestandunter-¬
schiedenwird ,analogdenPetionsvorschriftenderstädtischenAngestellten,
fernerdieAuflösungdesDienstverhältnisses.SchliesslichsindUebergangs-¬
bestimmungengetroffen ,welchefürdieDauerderdurchdasGenferAbkommen
bewirktenaussererdentlichenVerhältnisseGeltunghabenundgewisseezweckenSparmassnahmen DieWichtigstedieserBestimmungenist,dass
die Lehrer neben demSchuldienst auch im Dienste derJugendfürsorge
undferner an Stelle des Lehrdienstesauchzu angemessenenDienstleistungen

imSchulverwaltungsdienstoderzurBewältigungdringenderausserordentlicher
AufgabenauchinsonstigenVerwaltungsdienstverwendetwerdenkönnen-¬

DasneueGesetz,dessenEntwurfimEinvernehmenmitderVertretung
derLehrerschaftfertiggestelltwurdebedeutetinall -seinenTeilen
namentlichimVergleichmitdenin anderenBundesländernbestehenden
BestimmungeneinebegrüssenswerterbasserungsichdemgrossenWerke
derSchulreformsinngemässeinfügt.

InZusammenhangdamitwerdeneinigskleinereSchulgesetzliche
Reformenvorgelegt .Ein Gesetzentwurfregelt dieEinsttzung

Mittelschullehrer.EshandeltsichumeinDurchführungsgesetzzur
Lehrerdienstpragmatikfür Mittelschulen ,das im Einvernehmenmit
der Vertretungder Mittelschullehrerschaftvorgeschlagenwird .

EinweitererEntwurfbetrifft eineReformdesFortbildungs-¬
schulgesetzes,welchesbisherfürNieder-OesterreichundWien

Ausscheidungdernichtmehrzutreffendengemeinsamwarundnundurch
BestimmungenandiebesonderenWienerVerhöltnisseangepasstwerden
soll .Aehnlichesgilt vondemGesetzüberSchulerhaltungund
Schulbesuch,welchesdiebishergemeinsamenBestimmungennunfür

e .regeWienallein neu sie jedochbeidieserGelegenheiteinheit-¬
licher als bisher zusammenfasstundteilweise erweitert . Estrifft
Bestimmungenüberdie ErrichtungundAuflassungvonSchulen ,wobeies
in Allgemeinendie bestehendenVorschriftenaufnimmtundmodernisiert,
ferner überdenSchulaufwand,die BeschaffenheitundEinrichtungder

usw .Wichtig
Schulgebäude sinddieneuenBestimmungenüberdenSchul-¬
besuch ;hierwerdeninsbesonderedieStrafenfür jeneEltern ,dieihre
KinderderSchulpflichtentziehen ,verschärftunddasVerfahrenbe-¬
schleunigtundwirksamergestaltet ,wamiteinalter WunschderSchul-¬
behördenundderLehrerschafterfülltwird.

DieneuenGesetzewerdenDonnerstagdenStadtsenatbeschäftigen
undsollenFreitagvomLandtagverhandeltwerden.
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